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Projekt: Enneagramm imTeam

Brigitte Maurer

Psychologische Beratungsstelle Krumbach

A Ausgangspunkt-Fragestellung

Kann das Wissen vom Enneagramm die Zusammenarbeit im Team und die Arbeit mit Klienten verändern?

Darstellung unseres Teams

Unser Team besteht aus fünf Mitarbeitern. Zwei davon waren schon mit dem Enneagramm vertraut. Eine Mitarbeiterin ging zum Ende der Projektphase in Elternzeit und ein neuer Mitarbeiter kam hinzu.

Der erste wichtige Prozess war die Entscheidung das Projekt durchzuführen. Es war klar, dass alle Mitarbeiter zustimmen müssen. Es war spannend, wer schnell zusagen konnte und wer längere Bedenkzeit brauchte.

B Verlauf  und Methodik
12 Sitzungen fanden in 1,5 Jahren statt.

Zuerst stellte ich den Mitarbeitern das Enneagramm vor. Sehr schnell merkte ich, was meine Mitarbeiter brauchen und versuchte die Darstellung ihrem Persönlichkeitsmuster anzupassen. Deshalb bemühte ich mich um detaillierte Unterlagen zum Selbststudium und wir beleuchteten den Prozess von positiver Seite, indem jeder Mitarbeiter sagte, was er am Kollegen besonders schätzt. 

Mit Hilfe von Geschichten und Literatur ging es an die Mustersuche. 

Zwei Mitarbeiter konnten sich einem Muster zuordnen, eine Kollegin blieb unschlüssig. 

Die Mitarbeiter, zuerst diejenigen, die sich schon länger mit Enneagramm befassten, ordneten sich einem Muster zu und begründeeten  ihre Einschätzung. Dadurch wurden die theoretischen Beschreibungen lebendig und erlebbar.

Durch einen ASD Mitarbeiter konnten wir ein weiteres Muster leibhaft erleben. Es entstand eine rege Unterhaltung über die Bedeutung von Macht, Humor und Angst (AHLMOZ-Prinzip).

Hierbei wurden die Unterschiede der Muster nochmals deutlich, z.B. bei Angst

Muster 1- Angst etwas falsch zu machen

Muster 2- kennt spontan keine Angst- gelegentlich Angst Mitmenschen zu sehr zu beeinflussen

Muster 3- Angst vor Orientierungslosigkeit

Muster 5- Angst vor Bedeutungslosigkeit

Muster 9-Angst zu wenig Zeit für Ruhe zu haben

C Bestandsaufnahme
Wie bewerten die Mitarbeiter den Prozess Enneagramm?

Kommentare der Mitarbeiter zur Zwischenbilanz im Oktober 2007

„Überrascht, dass wir es geschafft haben, es zu machen.“

„Große Herausforderung“, „Mutiges Projekt“

„Wichtig ist ein vertrautes Team, das sich schon lange kennt, da man doch sehr persönliche Sachen anspricht und viel Offenheit erforderlich ist.“

„Durch das Enneagramm und die lange vorherige Zusammenarbeit wurde so viel Nähe im Team möglich. Es hat mich berührt und es entstand neue Tiefe. Dem Team hat es noch mal andere Verknüpfung gebracht.“

„Enneagramm hat den Teambildungsprozess auf neue Weise vorangebracht.“

„Vieles hat durch Enneagramm einen Begriff, einen Namen erhalten.“

„Es war bereichernd und spannend.“

„Bewusstsein, dass jeder seine Schwächen hat.“ „Man akzeptiert seine Schwächen und die des Anderen besser.“

„Ich habe gedacht, ich kenne mich sehr gut. Das denkt vielleicht jeder. Seit ich Enneagramm gemacht habe, denke ich mehr darüber nach, wie meine Art beim Anderen ankommt.“

„Ich kann besser mit mir umgehen, mich besser lenken und steuern. Ich bin mir bewusster und klarer wie ich handeln muss.“

D Weiteres Vorgehen

Alle Mitarbeiter wollen das Thema Enneagramm fortführen. Unser neuer Mitarbeiter möchte gerne mit einsteigen, worüber sich alle freuen. Wir müssen uns bemühen, ihm den Anschluss zu ermöglichen und ihn gut zu integrieren.

Wir wollen herausfinden, wie wir das Enneagramm in unserer Arbeit einbauen und verwenden können. Zu Beginn werden wir die enneagrammatische Sichtweise in Fallbesprechungen einsetzen.

These und Erkenntnis für die soziale Arbeit

Enneagramm im Team erfordert ein höchstes Maß an Vertrauen und Offenheit, 

es fördert die eigene Persönlichkeitsbildung und befähigt uns,  den Menschen in seiner Vielfalt besser zu erkennen, so  dass insgesamt ein tiefgreifenderes soziales Arbeiten möglich wird. 
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